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ZUR SACHE

Nach dem sich der neue Vorstand
inzwischengut eingearbeitethat,fährt
unser blau-weißes Vereinsschiff nun
wieder in etwasruhigeremFahrwasser.
VollerZuversichtschauen wirmitguten
Ideen in die Zukunft.Schließlichwollen
wir im Jahre 2007, wenn wir das 50-
jährige Bestehen feiern können, in
allen Bereichen gut dastehen. Das
schaffen wir - denn getreu dem Motto
unserer KG "viribus unitis - Mit
vereinten Kräften" sind wir gemeinsam
stark.

Freuen wir uns nach einem Jahr

urifreiwil/iger Pause auf das 36. Musik-
fest. Mit tatkräftiger Hilfe unserer
Mitglieder und Freunde werden wir
unseren Besuchern ein tolles Fest mit

viel Musik und guter Stimmung bieten.

Man/red Schüller
1. Vorsitzender

26 Stunden Live-Musik - Neu: Gaffel-Kölsch

Musikfest in Fischenich
27. bis 29 August auf dem Schulhof

Das große Musikfest in Fischenich wird in diesem Jahr vom 27. bis 29. August, also am
letzten August-Wochenende auf dem Schulhof der kath. Grundschule in Fischenich statt-
finden. Im vergangenen Jahr mußte das Musikfest wegen der Umbauarbeiten an der Grund-
schule leider ausfallen. Damit wurde eine lange Erfolgsserie nach 35 Musikfesten un-
freiwillig unterbrochen. Die Bauarbeiten sind zwar noch nicht abgeschlossen. Trotzdem
erteilte die Stadtverwaltung im Mai die Genehmigung, das Musikfest 2005 auf dem Schul-
hof durchzuruhren.

Stolz können wir nun zum 36.

Musikfest ein gutes Programm
mit 26 Stunden Live-Musik prä-
sentieren. Highlights sind die
asiatische Live Cover Profiband

"Prestigous Band", die bereits
beim letzten Musikfest 2003
montagsabends unter dem Na-
men "Golden Asiens" mit den beliebtesten

Popsongs begeistern konnte, unsere eige-
ne tolle Bigband "Blue Note, die Musik-
freunde Urfeld, die PGM-Bigband aus
Mechernich in der Eifel, die Musikfreunde
Roisdorf und natürlich das BIas- sowie das

Jugendb lasorchester unserer Gesellschaft.
Die Musikfreunde Urfeld haben eines

der besten und größten und besten
Blasorchester im Rhein-Erft-Kreis. Stim-

mung und gute Laune garantiert die Big-
band aus Mechernich, die schon rund um
den Globus die Menschen mit ihrer Musik

SAMSTAG, 27. AUGUST
18.00 Festzug
18.45 Fa8anstich BM Walther Boecker

Blasorchesterder KG Blau-Weiß
Fischenich, TC EdelweißKendenich

19.00 Stimmung ist Trumpf
Blaskapelle Musikfteunde Roisdorf

21.00 "Blue Note" - Bigband
der KG Blau-Wei8Fischenich

SONNTAG, 28. AUGUST
10.00 Festmesse auf dem Schulhof

JugendchorExodus
11.00 Sonntagskonzert

mit Frühstücksbuffet
Blasorchesterund Jugendblas-
orchester der KG Blau-Weiß
Fischenich

14.30 Familiennachmittag
Buntes Spieleprogrammfiir Kinder,
Musik-Cafe, Platzkonzerte

14.30 Musikfteunde Urfeld
17.00 PGM-Bigband Mechemich

20.00 Musik und gute Laune
Blasorchester der KG Blau-Weiß

23.00 Gro8er Zapfenstreich
Blasorchester der KG Blau-Weiß
Fischenich, TC Edelweiß Kendenich

MONTAG, 29. AUGUST
17.30 Das gro8e Platzkonzert

Blasorchesterder KG Blau-Weiß
Fischenich

20.00 Party-Time
Live CoverBand "GoldenAsien"
(prestigious Band)

begeistert hat. Mit den Musik-
freunden Roisdorf aus dem Vor-

gebirge verbinden uns langjäh-
rige gute Kontakte.

Unsere fetzige Bigband "Blue
Note" steht unter der Leitung
von Gerd Außem. Mit vielen

neuen Titeln im Repertoire wird
unser eigenes großes Blasorchester an
allen drei Tagen zu hören sein. Wenn diese
beiden Gruppen spielen, dann geht die Post
ab! Beim "Sonntagskonzert" wird sich
unser Jugendblasorchester unter Dietmar
Weiter musikalisch vorstellen.

Eine Woche nach dem Weltjugendtag in
Köln wird der Gottesdienst durch den be-

kannten Jugendchor Exodus gestaltet, der
auch anschließend beim Sonntagskonzert
einige Lieder singen wird.

Viele Stammgäste werden sich darüber
freuen, dass wir in diesem Jahr wieder den
"Großen Zapfenstreich", diesmal mit dem
befreundeten Tambourcorps Edelweiß
Kendenich, aufruhren.

Wegen der Umbauarbeiten an der kath.
Grundschule müssen wir auf dem Festplatz
etwas improvisieren. Dadurch lassen wir
uns aber den Spaß nicht verderben. Viele
langjährige Besucher können es kaum er-
warten, bei guter Musik, Grillspezialitäten
und toller Stimmung endlich wieder ein rich-
tig gemütliches Musikfest zu feiern. Erst-
mals haben wir Gaffel-Kölsch im Ausschank
- und das trotz freiem Eintritt zu sehr
besucherfreundlichen Preisen.

Werben Sie daher rur unser 36. Musik-
fest in Fischenich, denn Mund-zu-Mund-
Propaganda ist die beste Werbung. Brin-
gen Sie Freunde, Arbeitskollegen, Bekann-
te und Verwandtezu diesemVolksfest mit.
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Bericht des Jugendvorstandes

Schnitzeljagd und Karnevals-Disco
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PHANTASIALANDBESUCH
Mitte April startete die erste Tour des

neugewählten Jugendvorstandes in den
nahe gelegenenFreizeitpark,einegelunge-
ne Premierenvorstellung,die Lust auf wei-
tere Highlightsin diesemJahr machte.

SCHNITZELJAGD
Zwei gemischte Gruppen und ein Ziel -

wer erreicht zuerst die Grillhütte am benach-

barten Bleibtreusee und löst möglichst viele
der gestellten Aufgaben? Die Antwort war
einfach, beide Teams gaben alles. Danach
folgten eine leckere Siegesmahlzeit (Grill-
fest) und die Siegerehrung.

JUGENDFREIZEIT

Anfang Oktober startete die Blau Weiße
Jugend zu diesem Erlebnis der Extraklasse
über drei Tage. Egal ob Naturralley, Geister-
stunde oder fröhliches Basteln mit dem
Vorstand, den Kiddis machte es sehr viel
Spaß.

BIERWANDERWEG
Dieses Ereignis Anfang Dezember för-

derte einmal mehr wieder die Gemeinschaft
unserer älteren Fraktion der Jugend und war
mit -veell Verzähll - und positiver Energie
verbunden.

FAMILIENABEND

Auch hier brachte sich der Jugendvor-
stand tatkräftig mit ein, sei es durch die Hilfe
im Ausschank sowie unserem viel umjubel-
ten Glockenklang-Auftritt auf der Bühne
des Hauses Hülsenbusch. Gerne denken
wir an diese schönen Stunden zurück und
weisen jetzt schon drauf hin auch in diesem
Jahr wieder die sechs fleißigen Heinzel-
männchen abzugeben.

. ~..
..

Aaron Hertel,
1. Vorsitzender
des Jugendvor-
standes der KG
Blau-Weiß
Fischenich.

Foto Görtz
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geplant wird. Ein ganz spezieller Dank gilt
hier auch noch einmal allen Mithelfenden

unserer verschiedenen Vereinsgruppen.

MÄRZ
Im März war endlich die Jugendleiter-

schulung angesetzt! Festtagsstimmung in
unseren Reihen! Durch einen geglückten
Schachzug des Jugendrings Hürth in Kom-
bination mit dem Jugendamt Kerpen war
endlich auf dem Jugendhof Finkenberg
eine Schulung zusammen gekommen. Ein-
ziger Wehmutstropfen: Wir erhielten die
Benachrichtung erst zwei Wochen vor dem
Schulungsbeginn (I. Ferienwoche). Somit
lässt sich auch erklären, dass leider nur ei-
ner von uns mitmachen konnte: der 1. Vor-
sitzende Aaron Hertel. Somit bin nun ich als

oberstes Jugendorgan mit jeglichem fach-
männischen Know-how ausgestattet, wel-
cher ein Jugendleiter haben sollte. Wir fin-
den, ein positives Zeichen in eine rosige
Zukunft.

Abschließend möchte ich mich bei euch

allen dafür entschuldigen, dass sich der
Jugendvorstand im ersten Drittel des Jah-
res 2005 eher passiv als aktiv am Vereins-
geschehen beteiligt hat. Er hat stattdessen
mehr im Hintergrund versucht, das theore-
tische Grundwissen (siehe Schulungen,
Umstrukturierung der durchzuführenden
Veranstaltungen aufgrund der Wiedererlan-
gung der Gemeinnützigkeit u.ä.) auf den
neusten Stand zu bringen und nicht so sehr
durch Veranstaltungen auf sich aufmerksam
gemacht. Ab jetzt werden wir das Vereins-
leben mit uns vorher unbekannten Mög-
lichkeiten wieder ereignisreich durch 2005
führen.

Aaron Hertel

(Gekürzte Fassung)

NIKOLAUSFEIER

Der traditionelle Abschluss eines jeden
Jahres verwandelte sich diesmal in einen
förmlichen Run seitens unserer pänz, wel-
che so zahlreich wie schon lange nicht mehr
an dieser gelungenen Veranstaltung teil-
nahmen.

KARNEVALS DISCO
Der Januar stand ganz im Zeichen der

Planung unserer großen Kamevalsdisco,
welche für den Kamevalsfteitag angesetzt
war und im Jahr 2005 unter der Schirmherr-
schaft des Jugendvorstandes der Blau-
Weißen Premiere feiern sollte.

JANUAR
Der erste VorsitzendeAaron Hertel so-

wie sein Stellvertreter Oliver Schmitz nah-

men im Januar an einer zweitägigen Erste
Hilfe Schulung teil, angeboten vom Jugend-
amt Hürth und vom Deutschen Roten
Kreuz. Zudem wurde unsere Schriftführe-
rin Sabine Küster sowie die Beisitzerin Ka-

thrin Meyer durch unseren Senatspräsiden-
ten Norbert Aretz ebenfalls in Sachen Er-
ste Hilfe geschult. Unser Kassierer Thomas
Aretz hatte diese Fortbildung bereits im
Rahmen seines Lehramtstudiums absol-
viert. Nun fehlt nur noch unser Beisitzer Sa-

scha Hemmerlein, welcher zu einem späte-
ren Zeitpunkt gecoacht wird. Diese Schu-
lungen waren nötig, um danach an der
ebenfalls sehr wichtigen "Juleica Schu-
lung" teilnehmen zu können.

FEBRUAR
Herausragend für uns sechs vom

Jugendvorstand war natürlich unsere Dis-
co für Jung und Alt am Kamevalsfteitag.
Herrlich war für uns anzusehen, wie rei-
bungslos doch letztendlich die Vorbereitun-
gen liefen und wie zahlreich die Dorfbevöl-
kerung inkl. Gästen den Saal füllte. Eine
sehr gelungene Karnevalsrakete, die auch
in der kommenden Saison wieder fest ein-

Mitgliederdes Jugendvorstandeserhieltenfür
ihrengelungenenAuftritt beimFamilitmabmd
jede MengeBeifall. Foto Thomas
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Vor der tollen Kulisse des historischen

Kölner Rathauses spielte das Blas-
orchester der KG Blau-Weiß Fischenich,
dirigiert von Gerd Außem, den großen
Zapfenstreich. Zuhörer waren der Kölner
Oberbürgenneister Fritz Schramma, Prälat
Dr. Heiner Koch, Bundespräses des Bun-
des der Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften, Bezirksbrudenneister Gün-
ter Krosse und 250 Schützen des Bezirks-
verbandes Köln-Süd, der an diesem Wo-
chenende sein 55-jähriges Bestehen feier-
te.

Für die Fischenicher Blau-Weißen war es

ein ganz besonderes Ereignis, an diesem
Ort zunächst eine Parade, dann eine Sere-
nade und anschließend den Großen Zap-
fenstreich in der Bearbeitung Hacken-

IMPRESSUM
Herausgeber
KG Blau-Weiß Fischenich von 1957 e.Y.
Postfach 6104,50354 Hürth
1. Vorsitzender Manfred Schülier,
Schrnittenstraße 112, 50354 Hürth,
Tel. 0 22 33 / 4 64 82

Redaktion, Layout
(verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes)
Helmut Görtz, Tel. 0 22 33 /4 16 35
e-mail helmut-goertz@gmx.de

Fotos: Thomas, Görtz, Kierdorf

Leserbriefe sind herzlich willkommen.

DIE KG IM INTERNET
www.blau-weiss-rlScbenicb.de

(Termine,Pressemitteilungen,Fotos usw.)

berger/Deisenroth zu intonieren. Begleitet
wurden sie vom Tambourcorps der Fidelen
Altstädter Köln, die wir von vielen Auf-
tritten und Schützenfesten in Köln gut ken-
nen.

Vorher hatte Gerd Außem mit dem Blas-
orchester die Festmesse in der kath. Kirche
St Maria Himmelfahrt in der Nähe des Köl-

ner Doms gestaltet. Dabei kam den Fische-
nichern wie schon so oft zu Gute, dass Franz
Außem die Kirchenlieder aus dem Gottes-

lob für das Blasorchester arrangiert hat.
Außer den Kirchenliedern erklangen die

Werke "Musica Gloriosa" von Alfred
Bösendorfer, der Choral "Herr, deine Güte
reicht soweit" von A. E. Grell, "Air Pathe-
tique" von Ludwig van Beethoven, Arran-
gement von R. von Behringen, "Air Nostal-
gique" von Ted Huggens mit Markus Siegl
als Solist am Es-Alt-Saxophon und zum
furiosen Schluß das "Per Tutti" von Karl
Pfortner.

Danach marschierten die 250 Schützen,
begleitet von zwei Kapellen und zwei Spiel-
mannszügen, vorbei am Kölner Dom durch
die Altstadt zum alten Kölner Rathaus. Die
zahlreichen Touristen aus aller Welt zück-

ten wie verrückt ihre Kameras und fotogra-
fierten und filmten pausenlos alles was
musizierte oder eine Unifonn oder Tracht
trug.

Oben: Das Blasorchester der KG Blau-Weiß
Fischenich vor dem Kölner Rathaus.

Rechts oben: Der Kölner Oberbürgermeister
Fritz Schramma.
Rechts unten: Konzentration beim Großen

Zapfenstreich: Tuba. Hörner, !ichlagwerk.
Alle Fotos: Kierdorf
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Blasorchester weltweit
onlinemit

Radio Sonnenschein
Schon oft hat Moderator Horst Curwy

im Internetsender "Radio Sonnenschein"
Titel unseres Blasorchesters aus den CD's
"Kölsche Tön" und Fröhliche Weihnacht"
präsentiert. Auch ein Interview mit Gerd
Außem wurde gesendet, das im Studio von
Horst Curwy produziert wurde.

Nun waren 56 Moderatoren aus allen
Teilen Deutschlands sowie aus den Nieder-
landen und Österreich hier in der Stadt

Hürth zu Gast und lernten sich persönlich
kennen. Während ihres viertägigen Auf-
enthaltes waren sie im Ramada Hotel unter-
gebracht.

Ein Höhepunkt neben einer Rheinschiff-
fahrt und Besichtigungen war der Fest-
abend mit dem Blasorchester der KG Blau-

Weiß Fischenich und dem Gesangverein
1863 Fischenich, welches live und weltweit
im Internet ausgestrahlt wurde. Zwei Lieder
spielten die Blau-Weißen und der Gesang-
verein unter dem Dirigat von Ludwig We-
ber gemeinsam.

Unter der Bezeichnung "Hexenmeister"
ist Horst Curwy als Moderator beim Inter-
netsender "Radio Sonnenschein" seit über
zwei Jahren ein Begriff. Bis zu fünf Mal in
der Woche unterhält der ehemalige FDP-
Fraktionsvorsitzende und Ehrenvorsitzen-
de des Hürther Stadtverbandes der Dorf-
und Ortsgemeinschaften seine Hörer beim
"Oldiesender mit Herz" bis tief in die Nacht.

Wir gratulieren
Die gesamteVereinsfamiliegratuliertsehr
herzlich allen unseren Mitgliedern,die im
zweiten Halbjahr 2005 einen "runden"
Geburtstagfeiern können:
August
05.08.195550 Bernd Jansen, aktiv
22.08.193075 StephanBerg, aktiv
September
04.09.193075 Matthias Ruth, inaktiv
17.09.193570 Hans Schulz, inaktiv
30.09.195550 EIviraJansen, inaktiv
Oktober
10.10.191293 OttilieAußem,inaktiv
26.10.195550 HansMartinKrohm,inaktiv
November
07.1I.I945 60 PeterTrier,inaktiv
26.1I.I940 65 Josef Außem,aktiv
26.II.I940 65 Hans Vieren,aktiv
Dezember
20.12.194560 Hubert Wicke,inaktiv
24.12.193570 HeinzMoritz,inaktiv
3I.I2.1914 91 Bemhard Schü11er,inaktiv

Wer nicht möchte, dass sein runder Geburtstag in der
Husarenpostveröffentlicht wird, wirdgebeten,dies
Helmut Görtz mitzuteilen: Telefon 41635 oder e-mail
helmut-goertz@gmx.de. Danke!

~ 11
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Kölsche Tön i1n Schwabenland
Konzertreise mit Blasorchester, Tanzcorps und Senat nach Malmsheim

Echte kölsche Tön erklangen Ende Juni
im Schwabenland. Unser Blasorchester

spielte beim Musikfest des Musikvereins
Malmsheim am Samstagabend bei hoch-
sommerlichen Temperaturen auf Wunsch
der Gastgeber neue und alte Karnevals-
lieder.

Die Musikanten aus dem Ort südwest-

lich von Stuttgart am nördlichen Rand des
Schwarzwaldes hatten unser Orchester vor

einigen Jahren in Wernesgrün kennen ge-
lernt und waren von unserer flotten Art zu

musizieren sehr angetan. In diesem Jahr
klappte es dann endlich mit einem Besuch
im schwäbischen Musterländle.

Unter Leitung von Gerd Außem erntete
unser prächtig gelauntes Blasorchester in
dem riesigen Festzeit auf dem Flugplatz mit
solistischen Trompeten-, Posaunen- und
Xylophon-Solis sowie Gesangs-Nummern
besonders viel Beifall. Gespielt wurden
neben Karnevalsmelodien auch Popsongs
und vieles mehr quer durch das Repertoire
unseres Blasorchesters.

Unterstützt wurden unsere Sänger Brit-
ta Siegi, Markus Siegl und Animateur Pe-
ter Pesch von unserem schmucken Tanz-

corps, das mit dem Blasorchester, einigen
Senatoren und dem Vorsitzenden Manfred
Schüller nebst Angehörigen im vollklima-
tisierten modernen Reisebus mit Hänger für
das umfangreiche musikalische Zubehör

diese Konzertreise in den Süden der Repu-
blik mitgemacht und nicht bereut hatten.

Freitagsabends gab es im FestzeIt die
legendäre MVM-Hitpararade. Die Mitglie-
der des Musikvereins Malmsheim boten

eine Playback-Show mit vielen Schlagern
für alt und jung.

Samstagsmorgens folgten eine Stadt-
rundfahrt durch Stuttgart, dann ein Mittag-
essen in der Brauereigaststätte "Dinkel-
acker" und ein Besuch im Mercedes-Benz-

Museum, wo die gesamte Automobil-
geschichte von 1886 bis heute, also von der
Daimler Motorkutsche, vom Mythos Silber-
pfeil bis zum Formel-I-Rennwagen mit tol-
len Traumautos zu sehen ist. Einige Teil-
nehmer machten in dieser Zeit stattdessen
einen kleinen Einkaufsbummel.

Am Sonntagmorgen spielte unser Blas-
orchester dann noch einmal. Zum guten

Schluß musizierten die beiden Vereine ge-
meinsam und stellten sich zum großen
Erinnerungsfoto auf.

Im übrigen genossen die privat unterge-
brachten Fischenicher die hervorragende
schwäbische Gastfreundschaft und freuten

sich über den großen Erfolg, den sie dort
verbuchen durften. Die Malmsheimer, mit
denen wir uns menschlich und musikalisch

gut verstanden, werden voraussichtlich im
Jubiläumsjahr 2007 zum 50-jährigen Beste-
hen der KG Blau-Weiß Fischenich mit ih-
rem 65 Musikerinnen und Musiker starken
Blasorchester zu uns kommen.

Insgesamt hat der Musikverein Malms-
heim 420 Mitglieder, außer dem Blas-
orchester ein 30-köpfiges Jugendblas-
orchester und II 0 Musikschüler. Geprobt
wird im eigenen großen Vereinsheim "Zum
Brunnen" mit Restaurant, Tagungsräumen
und Hotel.

Ein besonders großer Dank gebührt der
Reiseleiterin Barbara Zimmermann-Strom,
die diese Konzertreise perfekt organisiert
hatte und sich weder durch die bedächtige
Art der Schwaben noch durch die oft hek-

tischen Rheinländer aus der Ruhe bringen
ließ.

Fotos von der Konzertreise/Vereinstour zum
Musikverein Malmsheim im Schwabenland
auf Seiten4 und 5: Thomas(13), Görtz (1)
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Jahreshauptversammlung am 24. April 2005

Blau-Weiß stellt 2007 das Dreigestirn
Geschäftsbericht von Barbara Zimmermann-Strom

Die Jahreshauptversammlungim Schüt- Weihnachtsliedernunter der Leitung von auf die Bühnen gebracht.Daflirgab es zu
zenheimwar gutbesucht,dieStimmunggut. DietmarWeiterseinKönnen.Anschließend Recht stets reichlichBeifall.
Die wichtigsten Tagesordnungspunkte gab es im benachbarten Pfarrheim Glüh- Auch unser sehr schmuckes und über-
waren der Geschäftsbericht, der Kassen- wein,Kakaound Plätzchen. aus adrettes Tanzcorps präsentierte seine
bericht, der Bericht des Jugendvorstandes, Auchbeim Hochamtam 1. Weihnachts- sehr ansprechenden und schwungvollen
die Situation im ehemaligenHaus Hülsen- feiertag in der PfarrkircheSt. Martinusin Tänzebei einigen,leiderzu wenigen,aber
busch und heutigen "Fischenicher Hof", FischenichsogrtedasBlasorchesterfiir eine dafiirsehrgelungenenAuftrittenund wuß-
Eigentümerund WirtJosefLangen,und die weihnachtlich-festlicheAtmosphäre. te dabei zu überzeugen.
Vorschauauf das Jubiläumsjahr2007. Be- Das Blasorchester hatte bei Sitzungen,
werbungen flir das Dreigestirn aus unse- KARNEVAL Prinzenempfängen,Ordensverleihungund
ren Reihen nimmt VorsitzenderManfred Nach einerkurzenVerschnaufpausezwi- einer Kölschen Messe reichlich Gelegen-
Schüller entgegen. schen den Feiertagenstartetendie aktiven heiten seineVielfältigkeitunter Beweis zu

Gruppendes Vereinsvon Null aufHundert stellen und wurde während der Sitzungen
in eine kurze, aber schöne Karnevals- oft gelobt. Sein gutes Niveau hat sich bis
session, die insgesamt betrachtet erfolg- in die Kölner Sitzungssäle und bei den
reich und harmonischverlaufenist. Kölner Karnevalsgesellschaftenherumge-

Das Kindertanzcorpskannauf eine gute sprochen.
Sessionzurückblicken.Die Kinder waren Nach mehrjährigerPausefand in diesem
mit viel Begeisterungund toller Motivati- JahrerstmalswiederamKarnevalsfreitagim
on dabei und haben ihre Tänze souverän Saal Hülsenbusch eine Karnevalsdisco

statt. Die Vorbereitung und Organisation lag
beim Jugendvorstand, der diese Aufgabe
mit Hilfe des Vorstandes und einiger Sena-
toren gut meisterte. Die Veranstaltung fand
großen Anklang. Ein herzlicher Dank an alle
Helfer, die zu diesem Erfolg beigetragen
haben. Den Abschluss der Session bildete
das Fischessen im Schützenheim in
Fischenich.

RÜCKBLICK
Der neue Vorstand ist nun ein gutes %

Jahr im Amt und hat in dieser Zeit mit viel

Engagement und Elan gearbeitet. Neben
vielen bürokratischen Aufgaben, die zu
erledigen sind, haben wir uns zum Ziel ge-
setzt, das Vereinsleben wieder vielfältig und
attraktiver zu gestalten. Traditionelle, be-
kannte Veranstaltungen wurden wieder
belebt und Neue ins Leben gerufen.

So fand nach längerer Pause wieder am
ersten Samstag im Dezember im Saal
Hülsenbusch der Familienabend statt. Mit-

glieder, Angehörige und Freunde der KG
verlebten einen kurzweiligen Abend. Ver-
diente Mitglieder wurden rur 40- bzw. 25-
jährige Vereinszugehörigkeit geehrt. Die
gute Tanzmusik sowie die originellen selbst-
gestalteten Einlagen der Mitglieder trugen
dazu bei, dass es ein sehr gelungener
Abend wurde.

Am 4. Adventssonntag war in der Pfarr-
kirche in Alt- Hürth unter dem neuen Diri-

genten Gerd Außem das traditionelle
Weihnachtskonzert. Nach intensiver
Probenarbeit konnte das Blasorchester mit
vielen neuen Werken ein schönes und an-

spruchsvollesProgrammdarbieten. Das
Jugendblasorchester bewies mit mehreren

MITGLIEDERSTATISTIK

Zugänge 4
davon Musikschule 2
Kindertanzcorps 2

Abgänge """"""'''''''''''''''''''''''''''''''''' 5
davon Kündigungen 1
Sterbefälle 4

Mitgliederbestand 271
davon inaktive(fördernde) 170
aktive 101
Vorstand 8
Jugendvorstand 6
Kinder- und Jugendtanzcorps 23
Tanzcorps 15
Musikschule 8
Jugendblasorchester 7
Blasorchester 24
Senat 17

Stand: April 2005

BERICHTE
AUS DEN GRUPPEN

Das Kindertanzcorps konnte zu Beginn
der neuen Trainingssaison um mehrere
neue Kinder verstärkt werden, so daß dort
nun 23 Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahre

tanzen. Die Gruppe besteht aus 19 Mäd-
chen und 4 Jungen. Trainiert werden die
Kinder und Jugendlichen weiterhin von Sa-
bine Küster und Tim Brauer. Als Betreue-

rin istfrauSylviaBreuerneuinsTeamge.
FortsetzungSeite 7 >
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T E R M I N E 2005
BLAU-WEISS FISCHENICH

27. - 29 August 2005
36. Musikfest in Fischenich
auf dem Schulhof

So 25. September 2005
Helferfest (Brunch), Vereinsheim

des Schäferhundevereins
Sa 15. Oktober 2005
Oktoberfest, Saal Hülsenbusch

S 23. Oktober 2005

Halbjahresversammlung,
Saal Hülsenbusch
Sa 5. November 2005

Prunksitzung zum 11. im 11.
Saal Hülsenbusch
Sa 3. Dezember 2005
Familienabend, Saal Hülsenbusch
So 18. Dezember 2005
St. Martinus, Fischenich,
Weihnachtskonzert

StIlnd; Juli 200~

Änderungen vorbehalten

cff(u;rarenR-06t Seite7

Bilder Seite 6 und 7:
Seite 6: Der sehr rührige Vorstand
der KG bei der Jahreshauptver-
sammlung.Die Versammlung war
gut besucht, wie das Foto auf Seite 7
oben zeigt. Auf dem nebenstehenden
Bild sind die beiden Vorsitzenden
Marifred Schüller und Franz-Josef
Thomasim Gesp/'äch2Usehen.

Fotos Görtz
......

MITGLIEDERSTATISTIK
Seit der letzten Mitgliederversammlung

im November 2004 gab es 4 Neuzugänge
und 5 Abgänge: I Abgang durch Kün-
digung und 4 Sterbefälle (Franz Homberg,
Willi Düster, Theo Junghänel und Joachim
Ohlrogge). Die KG hatte im April 2005 ins-
gesamt 271 Mitglieder, darunter 101 aktive
und 170 inaktive (fördernde) Mitglieder.

Der Vorstand tagte seit der letzten Mit-
gliederversammlung 6 mal, der Vorstandzu-
sammen mit dem Gremium "Runder Tisch"
I mal und der Beirat ebenfalls I mal.

AUSBLICK 2005
Der Vorstand hat es sich zum Ziel gesetzt,

das Vereinsleben wieder lebendiger und
attraktiver zu gestalten. Auch in diesem Jahr
gibt es wieder zahlreiche Gelegenheiten am
Vereinsleben teil zu nehmen. Macht Ge-
brauch davon! Wartet nicht bis Ihr ange-
sprochen werdet, sondern ergreift selbst die
Initiative. Denn Euer Engagement bei Auf-
gaben und Aktionen des Vereins sowie die
regelmäßige Teilnahme an unseren Veran-
staltungen zeigen, daß Ihr an einer positi-
ven Entwicklung des Vereins interessiert
seid.

a

""'! ~

Fortsetzung von Seite 6 . .
Blau-Weiß stellt 2007 das Drelgestlffi

etwaserledigtwerdenmuss,was
kommen.Um demAlterund nichts mit Tanzen oder Musik
Fähigkeiten der Kinder ge- machenzu tun hat. Hier werden
recht zu werden und vor al- Hände gebraucht die anpacken
lern um die jüngeren Kinder können. Unter unseren inakti-
nichtzu überfordern,werden ven Mitgliedern sind sicher
für die kommende Session noch mehr Leute,auf die dieses
zwei Tänze einstudiert, die Profilzutriffi:unddie ihreStärken
gemeinsamvon den Kindern im Senat zum Einsatz bringen
und Jugendlichen getanzt i .. l> könnten. Daß der Senat in Sa-
werden.Desweiteren.wirdmit ('

...

'~" ~'"

..

'

.

.

.

"..'...""."

.

«
.

( chenGeselligkeitkeinerleiN~ch-
den Juge?dl~chenem neuer i . "': .. '.'..'..'. hilfebedarf,davonzeugenIhre
Tanz sowie em Showtanz ge- . 111 traditionellen Veranstaltungen
übt. CI wie der karnevalistische Senats-

Auch das Tanzcorps ver-. Das Jugendblasorchester probt eifrig. frühschoppen, die Senatstour an den Nie-
stärkte sich durch 3 neue Tän~ennn.en. Da Beim Weihnachtskonzert, im K~evalszug derrhein oder das alljährlich stattfindende
jedoch ein Mitglied ausgeschieden I~t und und zuletzt in der Erstkommumonmess.e Bratkartoffelfest.
zwei Mitglieder ein Jahr lang pau~Ieren, konnten die Jugendlichen ihr Können zel-
ändert sich insgesamt zahlenmä~lg zu- gen. Dietmar WeIter und Gerd Außem nut-
nächst nichts. Inzwischen gab es Jedoch zen alle Möglichkeiten, das JugendbIas-

erfreulicherweise noch einige .Zug~ng~. orchester spielen zu lassen, um .s~ den mu-
Unter Trainer Bernd Jansen wird für die sikalischen Nachwuchs zu motlVleren. Als
kommende Session ein alter Tanz aufge- Vorbereitung für den Einstieg ins große Or-
frischt sowie ein Musical einstudiert. D~r chester hat sich das Jugendblasorchester
Tanz der letzten Session wird mit allen ~t- bewährt. Nach Fiona Kierdorf, die seit Juni
gliedern komplett einstudiert m:d perfektlO- letzten Jahres mit spielt, kam Anfang Janu-

niert. Leiterin des Tanzcorps I~~Waltraud ar Angela Leidner ins Blasorchester. .
Meyer, unterstützt von Petra Ruckert. Im Blasorchester ist wieder Ruhe em-

In der Musikschule, L~.itung Dietmar gekehrt. Die Mitglieder haben sic~ an die
WeIter, werden z. Zt. 8 Schuler von 4 Leh- neue Probenregelung gewöhnt. Dies war
rem unterrichtet. 4 Kinder werden bald sicherlich mit ein Grund für den großen Er-

bzw. haben gerade rn.itdem .unterricht be- folg in der ersten Karnevalsse~sion u~ter
gonnen. Anfang Apnl hat em neuer Quer- Gerd Außem. Er versteht es die Musiker
flötenlehrer seine Aufgabe aufgenommen. und Musikerinnen zu motivieren und ge-
Wegen Tenninschwierigkeiten im Martinus- zielt vorzubereiten. Das Blasorchester hat
haus unterrichtet er nun in einem Klassen- inzwischen 24 Mitglieder. Die Tendenz ist

raum der Grundschule Fischenich. steigend, denn weitere Laienmusiker habe~
Interesse am Orchester geäußert. Derzeit
bereitet sich das Blasorchester intensiv auf
die anstehenden Aufgaben vor. Ein Höhe-

punkt ist der Au~tt in Malmshei.m, bev~r
es an die musikalische Vorbereitung fur
unser diesjähriges Musikfest geht.

Auch vor dem Senat hat die positive
Frühjahrskonjunktur, die in allen aktiven
Gruppen zu verzeichnen ist, nicht halt ge-
macht. Er hat sich veIjÜllgt.Nein,
die einzelnen Mitglieder sind
nichtjünger geworden.Ein neu-
es Mitglied, dem hoffentlich
noch mehrere folgen werden,
wurde aufgenommen.Der Senat
tritt immerdann in Aktion,wenn
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Bratkartoffelfest
Neue Kartoffeln aus Fischenich, gespen-

det von Berni Schülier, dazu Speck, Spie-
geleier, grüner Salat und leckeres Gaffel-
Kölsch - was will der Feinschmecker mehr?

Der Senat hatte zum traditionellen

Bratkartoffelfest geladen und zahlreiche
Senatoren und Gäste mit ihren Partnern

waren gekommen, um sich dieses schlich-
te, aber leckere Gericht munden zu lassen.
Maria Meller und Fia Friedsam brieten jede
Menge Kartoffeln und Spiegeleier. Senats-
sprecher Fritz Meller dankte den Gastge-
bern Elli und Ferdi Henn dafiir, dass sie den
fahnengeschmückten Hof und ihren Garten
für dieses gemütliche und harmonische
Fest bereitgestellt hatten, unter dem Beifall
der Gäste mit einer Flasche Sekt.
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Der Vorstand der KG Blau-Weiß Fischenich (von links nach rechts): Manfred Reich, 1. Kassierer,
Thomas Rückert, 3. Geschäftsführer, Franz-JosefThomas, 2. Vorsitzender, Manfred Schüller, 1.
Vorsitzender, Birgit Außem, 2. Kassiererin, Johannes Außem, Archivar, Barbara Zimmermann-
Strom, 1. Geschäftsführerin, und Petra Golzem, 2. Geschäftsführerin. Foto Görtz

Radtour
Eine zweistündige Radtour durch den

Kottenforst- Ville fi1hrtedie Mitglieder des
Blasorchesters mit Partnern und Kindern

zum Ausflugslokal "Vorgebirgsblick" in
Merten. Barbara Zimmermann-Strom hatte
eine schöne, waldreiche Route vorbei an
idyllischen Seen geplant. Zwischendurch
wurde zweimal eine kurze Rast eingelegt,um
etwas zu trinken, kleinere Reparaturen
durchzuführen oder bei den Kleinsten die

Pampers zu wechseln. Im "Vorgebirgsblick"
gab es Leckeres aus eigener Schlachtung,
Spielgeräte fi1rdie Pänz und kühle Geträn-
ke, bevor es dann auf der Landstraße über
Brühl wieder zurück nach Fischenich ging.

Vorstände und Gruppen
der KG Blau- Weiß Fischenich

VORSTAND
I. Vorsitzender
ManfredSchüller 022 33/4 6482
2. Vorsitzender
Franz-JosefThomas 02233/44732
1. Geschäftsfi1hrerin
BarbaraZimmermann-Strom

02227/82895
2. Geschäftsführerin
Petra Rückert 022 33/ 100355
3. Geschäftsführer
Thomas Rückert 02233/ 1003 55
1. Kassierer
Manfred Reich 02233/ 1006 59
2. Kassiererin
BirgitAußem 02233/400163
Archivar
Johannes Außemjun. 02233/1 6067

AKTIVE GRUPPEN
Senat
PräsidentNorbert Aretz.. 02233/438 14
SprecherFritzMeller 022 33/43829
Blasorchester
Ltg. GerdAußem 02233/46240
SprecherSaschaSchmitz02233/41982
Tanzcorps
Ltg. WaltraudMeyer 02233/443 60
Trainer Bernd Jansen
SprecherinCatrinBaus ...022 33/4 1244
Kinder-undJugendtanzcorps
BetreuerinSylviaBreuer..02233/45131
Trainer SabineKüsterund Tim Brauer
Musikschule& Jugendblasorchester
Ltg. DietmarWeiter 022 33/4 1015

TERMINEFÜR ALLEGRUPPEN
Michael Pesch 022 33/4003 41
Handy 0173/2927881
e-mail michael.pesch@rwe.com
Maike Wildfang
Handy 0177/77 78462
e-mail mwildfang@ebertz.de

JUGENDVORSTAND
1.Jugendvorsitzender
Aaron Hertel 022 33/ 15656
2. Jugendvorsitzender
OliverSchmitz 02233/4 1982
Schriftführerin
Sabine Küster 02233/3 6332
Kassierer
Thomas Aretz 022 33/438 14
Beisitzerinunter 18
Katrin Meyer 022 33/443 60
Beisitzerunter27
SaschaHemmerlein 02233/435 40

SONSTIGE AUFGABEN
Sitzungspräsident
Johannes Außem sen. 02233/45248
Literat
WolfgangEter 02233/441 68
Pressesprecher
HelmutGörtz 0 2233/41635
Internetauftritt
Dirk Schüller

dirk.schueller@taunus-bkk.de
Fotos
Aneta Thomas 02233/44262
Schaukastengestaltung
BarbaraZimmermann-Strom

0 2227/ 82895

Der Beirat ist der erweiterte Vorstand der Gesellschaft. Er besteht aus dem Vorstand sowie allen

Leitern und denSprechernderaktivenGroppen.SeineZuständigkeitenergebensich ausderVereins-
satzung. Stand:Juli2005- Ändenmgenvorbehalten


